
Kanadische Goldrute*
Solidago canadensis

Kanadische Goldrute
(Solidagio canadensis)

Beschreibung: Staude, Höhe 0,50-2,50 m; Herkunft: Kanada; Blatt: 8-10 cm lang, 
1-1,5 cm breit (A); Stängel: behaart (B); Blüte: Juli-Oktober, viele kleine, traubig an-
geordnete Einzelblüten, gelb (C); Samen: klein, mit Haarkranz, flugfähig, ca. 19.000 
Samen je Pflanze; Wurzel: dichtes, weit verzweigtes  Wurzelgeflecht; Vermehrung: 
Wurzelausläufer, Samen; Ausbreitung: Wind und Wasser; mit Bodenumlagerung 
(Wurzeln, Samen); besondere Merkmale: Pflanzen stehen über die Wurzelausläufer 
miteinander in Verbindung
Problematik: hohes Samenaufkommen und Wurzelausläufer führen zur Ausbildung 
von Dominanzbeständen und zum Verdrängen einheimischer Arten.
Vorbeugung: Verhindern der Ausbreitung über Samen und Wurzeln; keine Umla-
gerung von mit Wurzeln und Samen verunreinigtem Erdreich; nach der Maßnahme 
Kontrolle von Geräten und Schuhwerk: haftende Pflanzenteile entsorgen. 
Priorität bei der Bekämpfung: Initialbestände;  in Gewässernähe, auf Kompensati-
onsflächen und im Nahbereich naturschutzfachlich hochwertiger Flächen.

Steckbrief  invasive Neophyten  -  Stand: 12/2017

Bekämpfung: Bestände < 5 m²: Ausreißen kurz vor der Blüte bei feuchter Witterung 
auf leichten Böden und mit empfindlicher Begleitflora; Ausgraben und Einsammeln der 
Wurzeln im Mai. Der offene Boden ist nach o. g. Maßnahmen mit gebietsheimischem 
Saatgut einzusäen. Bestände > 5 m²: auf feuchten, nährstoffreichen Standorten: 1x 
Mähen Ende Mai/Anfang Juni, bei Bedarf im nächsten Jahr wiederholen; auf feuchten 
Standorten mit mittlerer Nährstoffversorgung sowie auf trockenen Standorten: Mähen 
im Mai und im August über mehrere Jahre, bei deutlichem Rückgang: Reduzieren auf 
Mähen im August.
Abstimmen der Maßnahmen mit den zuständigen Behörden, insbesondere in Schutz-
gebieten und im Bereich gesetzlich geschützter Biotope (§ 30 BNatSchG) und aus 
Gründen des Artenschutzes (z. B. Vogelbrut, § 44 BNatSchG).
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Quellen und weiterführende Literatur: 
• http://neobiota.bfn.de/
• BfN (2015): Management-Handbuch zum Umgang mit gebietsfremden Arten in Deutschland, Bd. 1

* Die Vorgehensweise bei der „Späten Goldrute“ ist identisch.


